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Innovationen im Schatten der Dolomiten
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Aus dunklem Wald auf helle Gipfel: Die Kalkfelsen der Dolomiten sind wohl das bekannteste Wahrzeichen Südtirols (hier die
Geislerspitzen oberhalb des Villnösstals). Fotos: Joachim Chwaszcza (1), Seik (1), Delueg Architekten (1), Stephan Klein (4)

Viele Unternehmen Südtirols liegen dort, wo andere Urlaub machen – so auch die
Microtec GmbH in Brixen. Im Bild unten erläutert Armin von Grebmer, Gesamt-
verantwortlicher für den Vertrieb (2. von rechts), die Funktionsweise eines „Gol-
deneye“, mit dem sowohl die Festigkeit als auch die optische Qualität eines Bret-
tes im Durchlauf bestimmt werden kann.

Die Drei von Resch & 3 (v. l. n. r.): Christoph Lunger, Martin Rieder und Rudolf
Lantschner sind die drei Geschäftsführer, die 2006 den Betrieb von ihren ehemali-
gen Chefs übernommen haben.!���������������2�����=I(

Forst- und Holzwirtschaft in Südtirol

H I N TE R G R U N D

Die Gesamtfläche Südtirols beträgt
740 000 ha, davon sind 320 000 ha
Waldflächen (42 %); auf Grünland
entfallen 31 %, auf unproduktive
Hochgebirgsflächen 23 %; nur auf
4 % der Landesfläche können Obst,
Wein und Getreide angebaut wer-
den. 40 % des Alpenlandes liegen
auf einer Höhe von über 2 000 m ü.
NN, dagegen finden sich drei Viertel
der Wälder in Höhenlagen zwischen
800 und 1800 m ü. NN. Vorkom-
mende Baumarten sind Fichte
(62 %), Lärche (18 %), Kiefer
(11 %), Zirbe (5 %) sowie Tanne
(3 %); Laubbäume kommen nur zu
1 % vor.

 Überwiegend befindet sich der
Wald in privater Hand (52 %) – dies
sind zumeist bäuerliche Betriebe mit
einer Waldfläche zwischen 1 und
25 ha –, der Körperschaftswald
macht 29 % aus. Der jährliche Holz-
einschlag beträgt 480 000 m³, zu-
züglich Importholz werden in Südti-
rol etwa 450 000 m³ pro Jahr an
Schnittholz erzeugt. Zur Holzwirt-
schaft zählen 135 Sägewerke (inkl.
Kleinsägewerke), 350 Zimmereien
mit etwa 1100 Mitarbeitern sowie
800 Tischlereien mit etwa 4 000 Mit-
arbeitern.
� H�����@� &�������� +������� ������ ;2�	�
�����<��&���������!��������������
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Die Holzbringung mittels Seilkransystemen nimmt in den Alpen immer mehr zu. Dieser motorisierte Laufwagen der Firma
Seik hebt bis zu 2 t im Einzelzug und im hier gezeigten Doppelzug (mit rotem Waagbalken) bis zu 4 t.

Ein spezielles Mulchgerät für Waldböden der Firma Seppi M. bei der Aufbereitung
eines kürzlich gerodeten Fichtenbestandes.

Im waldreichen Pustertal, aber auch in anderen eher dünn besiedelten Landstri-
chen Südtirols, wurden in den letzten 12 Jahren viele Ortschaften mit Hackschnit-
zel-Fernheizanlagen ausgestattet.
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Autonome Region durch die Jahrhunderte

S Ü D T I R O L

Die Autonome Provinz Bozen (Südti-
rol) ist die nördlichste Provinz Ita-
liens und bildet zusammen mit der
Provinz Trient die autonome Region
Trentino-Südtirol. Ein Grundelement
des Autonomiesystems ist neben der
Gesetzgebungs- und Vollzugsgewalt
die Zweisprachigkeit. Im sozio-öko-
nomischen Bereich hingegen wird
versucht, durch den ethnischen
„Proporz“ ein Gleichgewicht zu er-
reichen, auf Grund dessen die Stel-
len im öffentlichen Dienst und die
Unterstützungen im Sozialbereich je
nach Stärke der Sprachgruppen ver-
geben bzw. gewährt werden.
 Die Landeshauptstadt von Südti-
rol ist Bozen, die Einwohnerzahl der
gesamten Provinz beträgt etwa
493 000. Mehr als zwei Drittel der
Bevölkerung sind deutschsprachig,
über ein Viertel hat Italienisch als
Muttersprache und ein kleinerer Be-
völkerungsanteil im Dolomitenge-
biet spricht Ladinisch. Ladinisch,
auch Dolomitenladinisch genannt,
ist eine romanische Sprache, die vor
allem im Grödnertal, Gadertal sowie
im Fassatal (Provinz Trient) gespro-
chen wird und dort auch Amtsspra-
che ist.
 Seit Jahrhunderten bereits genießt
Südtirol Sonderrechte. So auch im

18. und 19. Jahrhundert, als es unter
der Regierung Österreichs stand.
Nach dem Einmarsch napoleonischer
Truppen 1796 fiel Südtirol 1805 an
Bayern. Die Annexion löste 1809 ei-
ne Volksrevolte aus, die von Andreas
Hofer angeführt wurde. Durch den
Wiener Kongress im Jahre 1815
wurde Südtirol wieder Österreich
zugesprochen.
 Der Erste Weltkrieg und die Nie-
derlage Österreichs brachte die An-
nexion Südtirols an das italienische
Königreich mit sich. Während des
Zweiten Weltkrieges wurde Südtirol
kurzzeitig durch das deutsche Heer
besetzt, demzufolge die Provinzen
Trient, Bozen und Belluno bis Kriegs-
ende mit der Bezeichnung „Alpen-
vorland“ zu einem Teil des Deut-
schen Reiches wurden. Als 1945 die
alliierten Truppen Trient und Bozen
erreichten, übernahmen die Befrei-
ungskomitees der Partisanen unter
dem Schutz der alliierten Militärre-
gierung die Kontrolle über die Regi-
on. Nach dem Krieg wurde die Au-
tonomie der Region Trentino-Südti-
rol 1946 von den Außenministern
Italiens und Österreichs im Pariser
Abkommen verankert.
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